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Formalrechtliche Voraussetzungen
Planowanie w świetle postanowie ń prawa:

- polnische Energiepolitik

- Energiegesetz

- sonstige Rechtsakte

Planung versus strategisches Management :

- Maßnahmen der Gemeinden

- Maßnahmen von Energieunternehmen



Prosument - Begriff, Idee ,             
rechtlicher Rahmen (1)

… ein Verbraucher, der sich bei der 
Mitgestaltung und Bewerbung von 
Produkten einer Lieblingsmarke bzw. bei 
der gleichzeitigen Produktion und 
Konsumtion von Gütern und 
Dienstleistungen engagiert …
(von Alvin Toffler - Schriftsteller / Futurologe - im Jahr 
1980 eigeführter Begriff)



Prosument - Begriff, Idee ,             
rechtlicher Rahmen (2)

Definition gemäß dem Entwurf des Gesetzes 
über die erneuerbaren Energiequellen (OZE): 
Ein Prosument ist ein Erzeuger von Strom in 
einer Mikroanlage mit dem Ziel, diesen für den 
Eigenbedarf zu verbrauchen bzw. den in der 
Mikroanlage erzeugten Strom bis maximal 30 % 
der im betreffenden Jahr in der Mikroanlage 
produzierten Strommenge zu verkaufen. Die 
Tätigkeit des Prosumenten ist keine gewerbliche 
Tätigkeit, so dass für sie keine Eintragung in das 
Register der Stromerzeuger in Mikroanlagen 
erforderlich ist.



Prosument - Begriff, Idee ,             
rechtlicher Rahmen (3)

PROduzent +
Kon SUMENT=

PROSUMENT

Energieprosumenten existieren in Polen formell
noch nicht, da es diesbezüglich bisher keine
Regelungen gibt.



Besipielhafte Energiein frastruktur mit 
dezentraler Erzeugung

(nach A. Iwan)



Zintegrowany system energetyczny

� Verbindung der Erzeugung und der Verteilung
� IT-Kommunikation in Echtzeit
� Sensoren und Messsyteme in jeder Anlage
� Steuerung des Energieverbrauchs und der Verteilung
� Energiespeicherung



Regionale / prosumentenbezogene 
Energ iewirtschaft (nach: deenet, J. Starościka /SPIUG) 



Änderung der 
Energiemarktphilosophie

• Wird es radikale Änderungen bei den 
Funktionen des traditionellen Modells für 
Erzeugung, Lieferung und Energiehandel 
geben ? 

• Wenn ja, wann ??
• Welche Kosten werden anfallen ???
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Prosumentenbezogene 
Energ iewirtschaft versu s
strategisches Managemnt

strategische Analyse

strategische Planung

Umsetzung der Strategie
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Strategische Planung der 
Energieversorgungssysteme

Planungsziele

Bewertungs-
kriterien

Analyse der 
Mittel

Rückkopplung

Analyse der 
aktuellen Situation

ganzheitliches Modell

Optimierung

Simulation

langfristiger 
Rahmenplan

und Vollzugsstrategie

Rück-
kopplung



Energiesicherheit –
grundsätzliches Ziel

• Die Energiesicherheit nach Maßgabe des 
Energiegesetzes bedeutet „einen Zustand der 
Wirtschaft, der es möglich macht, den laufenden 
und perspektivischen Brennstoff- und 
Energiebedarf der Abnehmer in einer technisch 
und ökonomisch begründeter Art und Weise 
sowie bei Einhaltung der 
Umweltschutzanforderungen zu decken”.



System ischer Sicherheitsbegriff

Einhaltung der Energiesicherheit als 
Maßnahmenkomplex zur Schaffung eines 
solchen wirtschaftlichen Rechtssystems, 
das die folgenden Merkmale abverlangen 
würde: 

- Energieliefersicherheit
- Wettbewerbsfähigkeit
- Erfüllung der Umweltschutzanforderungen



Zuverlässigkeit der Lieferungen

• Angemessenheit – Fähigkeit des Systems, den 
aggregierten Leistungs- und Arbeitsbedarf aller 
Abnehmer über den gesamten betrachteten Zeitraum 
unter Berücksichtigung der geplanten und ungeplanten 
Abschaltungen der einzelnen Systembestandteile zu 
decken;

• Sicherheit – Fähigkeit des Systems, die eigene 
Funktion zu erhalten (darunter auch seine Integrität zu 
wahren) und die eigenen Aufgaben trotz auftretender 
plötzlicher Störungen, wie beispielsweise Kurzschlüsse 
bzw. plötzliche Notabschaltungen der einzelnen 
Systembestandteile, zu erfüllen.



Prosumentenbezogene 
Energiewirtschaft versu s 

Energiesicherheit

• Ist dies überhaupt möglich ?
• Wenn ja, welche Kosten treten auf ??
• Rationeller Energiemix – Berücksichtigung 

der prosumentenbezogenen 
Energiewirtschaft ???



Technologie n der 
prosumentenbezogenen

Energiewirtschaft
– Windkraftwerke
– Biogasanlagen
– Photovoltaik
– Brennstoffzellen
– Wärmepumpen
– Gezeitengeneratoren
– Wasserturbinen
– Mikro-Kraft-Wärme-Kopplung



Entwicklungsc hancen und -barrieren (1)

• seit Jahren hohe und steigende 
Materialkosten für traditionelle 
Windkraftwerkskonstruktionen

• Notwendigkeit der Suche nach neuen 
Werkstoffen – preiswerteren Stahlsorten, 
Buntmetalllegierungen, 
Verbundmaterialien auf Polymerbasis



Entwicklungschancen und –barrieren (2)

• Biogasanlagen – verhältnismäßig 
preiswert in der Produktion, jedoch mit 
aggressiven Rohstoffen

• Barriere: langsame Fermentation
(Biokatalysatoren ?)



Entwicklungschancen und –barrieren (3)

• Photovoltaik – teuerster Energieerzeuger
• Fortschritt beeinflusst hauptsächlich durch 

den Wirkungsgrad des 
Photovoltaikmaterials



Entwicklungschancen und –barrieren (4)
• Brennstoffzellen – teuer, akzeptiert als Energiequelle in 

Transportmitteln und Raketenantrieben bzw. bei zusätzlicher 
Stromversorgung beispielsweise in Krankenhäusern

• Fortschritt – preiswerte Wasserstoff- und 
Sauerstoffquellen (z.B. Wasserstoffspeicher wie 
Zirkoniumlegierungen, Porenmagnesium, Nano-
Eisenkristalle)



Mögliche Szenarien für die Entwicklung 
der prosumen tenbezogenen 

Energiewirtschaft
• weitere Steigerung des Anteils der erneuerbaren Energiequellen 

(OZE) an der Wärmeerzeugung: Sonnenenergie, Geothermie, 
Biomasse

• weiter steigender Anteil der Kraft-Wärme-Kopplung in der 
Heiztechnik – sowohl im großen als auch im kleinen Maßstab
(sogenannte Mikro- und Mini-Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen)

• Biogasanlagen im Zusammenspiel mit Kraft-Wärme-Kopplungs-
Anlagen und Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlagen

• Erhöhung des Anteils der Brennwertkessel in der Anlagengruppe der 
gas- und ölbetriebenen Anlagen

• Entwicklung von Mikroanlagen für die Erzeugung von Strom mittels 
Sonnen- und Windenergie

• Entwicklung anderer Technologien, wie beispielsweise Nutzung der 
effizienten Müllverbrennung für die Erzeugung von Strom und 
Wärme



Romantische Vision oder 
Wirklichkeit?

Vergleich der Kosten der prosumentenbezogenen
Energiewirtschaft (manchmal subjektive Darlegung der 
Fakten / Gegenüberstellung der verschiedenen 
Erzeugungstechnologien für unterschiedliche 
Energiearten, darunter erneuerbare Energiequellen 
/OZE/).

Eine der wichtigsten Aufgaben der kommunalen 
Selbstverwaltungsorgane, also die Versorgung mit Wärme,
Strom und Gasbrennstoffen, sollte zu einer üblichen Praxis 
in allen Gemeinden werden, bei der die 
Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft gesichert und die 
Standards der Energiesicherheit für die Bevölkerung erfüllt 
werden.



Statt Abschluss



Wir danken für die 
Aufmerksamkeit.


